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33. Geländespiel der  
Jugendfeuerwehren in Gera 

Das letzte Wochenende im Januar 2024 
hatte für alle Feuerwehrbegeisterten eine 
besondere Bedeutung. Am Samstag, den 
27. Januar 2024, fand bereits zum 33. Mal 
das Geländespiel des Stadtfeuerwehrver-
bandes Gera e. V. statt.

Bei strahlendem Wetter nahmen in die-
sem Jahr 450 Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer in zwei Altersklassen an dem traditio-
nellen Event teil. An insgesamt 10 Statio-
nen, betreut von Einsatzkräften der Feuer-
wehr, des ASB, des THW und der Polizei, 
wurden vielfältige Aufgaben gestellt, die ein 
Mix aus Wissen, Geschicklichkeit und 
Teamarbeit erforderten. Die Sieger wurden 
schließlich anhand einer Punktwertung er-
mittelt.

Die Mannschaften wurden herzlich von 
Stadtjugendwart Martin Kuhn, Oberbürger-
meister Julian Vonarb, Bürgermeister Kurt 

Dannenberg und Amtsleiter Thilo Schütz 
begrüßt. Der Start erfolgte um 08:00 Uhr 
am Gerätehaus der Feuerwehr Gera-Lieb-
schwitz. Von dort aus legten die Teilnehmer 
auf einem etwa 10 km langen Rundkurs alle 
Stationen zurück.

Am Nachmittag trafen alle Teilnehmer 
wieder am Startpunkt ein, und es erfolgte 
die feierliche Übergabe von Urkunden und 
Pokalen an die siegreichen Mannschaften. 
Eine großzügige Spende der Sparkasse Ge-
ra-Greiz in Höhe von 3.000 €, überreicht 
von Vorstandsmitglied Herr Albert, wurde 
dabei an Nicole Lippold, die Vorsitzende 
des Stadtfeuerwehrverbandes e. V., sowie 
an Martin Kuhn, den Jugendwart der Feuer-
wehr Gera, übergeben.

Es war eine gelungene Veranstaltung, die 
den Kindern viel Spaß bereitete.
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Zahlreiche Teilnehmer/innen: Insgesamt 450 Kinder und Jugendliche nahmen dieses Jahr an den 
Geländespielen teil. 

Geschick gefragt: Bei zahlreichen Stationen mussten die Kinder und 
Jugendlichen neben ihrem Wissen auch Geschicklichkeit und Teamfähigkeit 
beweisen. 

Feierliche Siegerehrung: Anhand von Punktwerten wurden die besten 
Mannschaften mit Urkunden und Pokalen geehrt. 



www.feuerwehr-ub.de  FEUERWEHR 3/2024 

VERBAND  |  T H Ü R I N G E N

Digitaler Fachtag: „Ehrenamt on Fire“ 

Feuerwehr fit für die Zukunft

Welche Veränderungen ergeben sich für 
das Ehrenamt Feuerwehr und wie kann das 
Ehrenamt sattelfest gemacht und krisen-
sicher in die Zukunft geführt werden? Die-
sen wichtigen Fragen gingen die Landes-
feuerwehrverbände Hessen, Thüringen, 
Bayern und Sachsen im Rahmen des dritten 
digitalen Fachtages am 24. Februar 2024 
auf den Grund. Ziel war es, in acht verschie-
denen Workshops unterschiedliche Heraus-
forderungen zu beleuchten und in einen 
breiten Austausch zu gehen. Die Themen 
reichten von der Mitgliedergewinnung über 
moderne Führung bis zum Umgang mit Kri-
sen. Den Interessierten stand es frei, sich 
für zwei Themengebiete anzumelden. Ins-
gesamt nahmen 140 Feuerwehrangehörige 
aus den vier Bundesländern an der digitalen 
Veranstaltung teil. 

Moderiert wurde der Fachtag vom freien 
Journalisten Johannes Kohlen, der sich 
selbst seit Jahren ehrenamtlich in Feuer-
wehr und Rettungsdienst engagiert. Er 
übergab das Wort an die verschiedenen 
 Referenten. Martin Volkmann vom LFV 
Brandenburg legte den Fokus auf Schlüs-
selaspekte und Empfehlungen, wie der er-
folgreiche Übergang von der Jugendfeuer-
wehr in die Einsatzabteilung gelingen kann 
und wie sich die Jugendliche langfristig 
 binden lassen – etwa durch ein Mentoren-
programm.

Mit den unterschiedlichen Generationen 
in der Feuerwehr beschäftigte sich Dr. Jörg 
Heidig. Er zeigte auf, wie die Bindungen in-
nerhalb einer Wehr gestärkt werden können 
und wie die Leistungsfähigkeit des Teams 
trotz der Unterschiede gesichert bleibt. 

Hermann Zengeler, Geschäftsführer des 
Coaching-Unternehmens Brand Punkt, kon-
zentrierte sich auf die Stärkung der menta-
len Fitness von Feuerwehrangehörigen, um 
ihnen einen geordneten Umgang mit 
Stresssituationen und Überlastungen zu er-

möglichen. Wichtig sei, dass in einer immer 
komplexer werdenden Feuerwehrwelt Mittel 
und Wege aufgezeigt werden, die den Hel-
fenden in ihrer täglichen Arbeit Unterstüt-
zung bieten. Dabei sind Eigenmotivation 
und mentale Fitness laut Zengeler wichtige 
Zutaten, um auch in Zeiten der Überlastung 
handlungssicher und stabil zu bleiben. 
Einem ähnlich gelagerten Ansatz widmete 
sich Martina Thomas. Sie stellte die Bedeu-
tung von Resilienz im Alltag der Feuerwehr 
heraus und vermittelte praktische Tipps, um 
die psychische Widerstandskraft zu stärken. 

Eigene Grenzen erkennen und souverän 
in einer männerdominierten Welt bestehen; 
diese Themen bearbeitete der Workshop 
„Frauenpower“, angeleitet durch Sandra 
Mark von UDT Fire & Rescue. Dabei stan-
den vor allem die persönlichen Erfahrungen 
im Vordergrund. 

Wie soll ich das nur alles schaffen? Wie 
kann ich mein Ehrenamt und meine privaten 
Verpflichtungen in Einklang bringen? Refe-
rentin Daniela Hunger von der Coaching-
Agentur UDT zeigte Mittel und Wege auf, 
wie man mit der schier unendlichen Fülle an 
Aufgaben umgehen kann, ohne dabei aus-
zubrennen. 

Corinna Mailänder, Mitinitiatorin des 
Fachtags und Projektkoordinatorin beim 
LFV Hessen, gab wichtige Hinweise für den 
Umgang mit Konflikten. Anhand von Bei-
spielen der erfolgreichen Konfliktbewälti-
gung in Feuerwehren wurde aufgezeigt, wie 
trotz Differenzen harmonisch und effektiv 
zusammengearbeitet werden kann. Wichtig 
ist hierbei, ein Gefahrenradar zu entwickeln, 
um Konflikte frühzeitig zu erkennen und 
 bearbeiten zu können.

Soziale Netzwerke kennenlernen war das 
Thema des letzten Workshops, umgesetzt 
durch Christine Adamski von „digital ver-
ein(t)“. In dem interaktiven Seminar gab es 
konkrete Einblicke zur Nutzung sozialer 
 Medien. Mithilfe von Mitmach-Aktionen 
konnte das neue Wissen direkt an konkre-
ten Beispielen angewendet werden. Außer-
dem sprachen die Teilnehmenden darüber, 
welche rechtlichen Rahmenbedingungen 
berücksichtigt werden müssen. Die große 
Bandbreite der behandelten Themen und 
die praxisbezogene Entwicklung von Strate-
gien, fanden unter den Teilnehmenden 
 großen Zuspruch. Am Ende der Workshops 
kamen alle Referenten in einem gemein-
samen „Blitzlicht“ zu Wort, um die jeweilige 
Grundaussage ihrer behandelten Materie 
prägnant zusammenzufassen. 
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 Motivation im 
 Ehrenamt: Das war 
eines der acht Work-

shop-Themen beim  
3. Digitalen Fachtag. 

Zukunftssicher gestalten: Wie gewinnt man neue Mitglieder und fördert die Jugend?
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